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Soben; fein abgefcbnittener Äopf würbe auf bie 3tn*
nen be« Salafte« gepflanjt, ber Ihn eben al« ©afi
aufgenommen hatte. Äatfcrlicbe Soten »erbreiteten
bte Äunbe be« ©efcbebenen burcb ba« Neicb, unb ter
grtecblfcbc Söbel brauchte nicbt erft jur Nachahmung
aufgeforbert ju Werben. 35ie Sllmooaren, bie ficb

nacb Slbfcbluß be« Sertrag« hierbin unb bortbin jer*
ftreut hatten, würben etnjeln ober in Srupp« über*
fallen, gebebt, erfcblagen. Ueber Saufenb batten be*

reit« ihr Sehen gelaffen, unb noch war feine Äunbe
nach ©allpoll gebrungcn. SRichael war mit 30,000
gußfolbafen unb 14,000 Neitern auf bem SBcge

babin, unb würbe feine Dpfer unoorbereitet getroffen
baben, wenn nicht feine ©olbaten fcbon in ber Um*
gegenb ber ©tabt gegen einjelne SUmooaren ba«

SRorben begonnen batten. ©injelne glücbtllnge er*
reichten bie ©tabt unb machten Särm; bie Sllmoßa»

reu erfcblugen nun alle ©riechen innerhalb ber ©tabt»

mauern, befeftigten bie ©tabt unb warfen ba« grie*
cbifcbe Heer weit jurücf. Nacbe war Slnfang« bie

einjige Sriebfeber, »on ber fich bfe Slbenteurer bei

ihren Sögen läng« ben Äüften ber beiben SReere be*

fitmmen ließen. Hotte man eine ©tabt erobert, fo
morbete man fie au« unb warf geuer ein, ohne bie

Seute ju beachten; faum baß ba« gemfinjte ©olb
nnb ©tlber auf bie ©chiffe mitgenommen würbe.
35ie feigen ©riechen fonnten ber SButb ihrer geinbe
feinen ©tnbalt tbun; ber einjige ernftlicbe Unfall,
bet bie Sllmooaren in ber erften Seit nach Nübiger'«
Sobe betraf, würbe ibnen burcb bie ©enuefen ju*
gefügt, bie unter ber SRa«fe ber greunbfebaft bie'

glotte ber Sllmooaren überfielen unb Serengar »on

Sntenja mit aden feinen Seeleuten gefangennabmen.
Slfl ibr ©elb, xoat fie unter ftd) ju fammeln »er*'
mochten, boten bie Sllmooaren für ihren Heiben.
35ie ©enuefen wiefen ba« Söfegelb jurücf; fte fcblu*

gen auch 25,000 35ufa ten au«, bie bet grie cbifcbe

Äaifer bot, um Serengar in feine ©ewalt ju be*

fommen. SRit febweren Herjen faben bie Sllmotaren
bie Schiffe »or ©allpoll »orbeljleben, bfe Ihren ge*
feffelten Herjog nach ©enua geleiteten. Siele wein*
ten, al« fie auf einem Serbecf bie über ade bet*
»orragenbe @efialt ju erblicfen glaubten.

(Schluß folgt.)

31 u e 1 n n fr.

Deftrtldj. (3u ben SBaffenübungen.) ©a« Ärleg«mfnl«

fterium hat für bte bfcpjäbrfgen SBaffenübungen tine in gropen

Sögen gehaltene 3nftruftion h(nau«gtgebtn, ber roir gotgenbe«

entnehmen:
S3el ber gegenwärtigen Slrt bc« SJianöoriren«, wo ben Unter«

abtbeilungtn (btn Äompagnitn) tfn freitrer ©pfelraum eingeräumt

ifi, wirb e« um fo mehr jur Pflicht, auf eine ftramme Haltung
ber Sruppen unb auf etne fefte ©(«jlplin hinjuwtrfen.

©« foU bahtr mtt ©trengt barauf gefeben werben, baf bie

Äolonnen fttt« gtfchloffen finb unb ftd) nicht fn tine utwcrbäft«

ntfmäfige Sieft auebebnen.

JBttm SRanöoriren fod bei Slnwenbung btr Äotonntnlinit bie

auf bit SRitte formirtt Äolonnenttnie at« ©runbform angenom«

men wtrbtn, rotil btt berfelben ba« SSatafllon mehr in btn Jpänben

bc« Äommanbanten bleibt unb ba« ©anje mehr Äonfiftenj hat.

©ief fotl ieboch niajt au«fd)llefen, baf bie Äolonnenttnie mit
gleiebmäffgen Slbjtänbcn, rotnn j. S9. ba« feinblidje geuer, btt

Scrrainocrbättniifc ober anbere Umftänbe e« erljeifdjen, ehenfalf«

angenommen »erben fann.

©le SRärfdje finb oft mit Äompagnien auf gleicher #öbe fn

©eppetreiben (alfo 8 ÜRann breit) ober mit bem Slbmarfch au«

btr SktatBonsmaffe nach ber einen ober anbtrn gtanfe »orju<
nehmen, ©er Sweet biefer gormation tft, bfe 2Rarfa>Äelcnne

ju »trfürjtn.
(Sine Sruppenbleifion, bei welcher bft guftruppen in Stoppel«

reihen formirt finb, hat eint Äolonnenlängt »on circa 10,000
©chritten (ohne ®efecht«tra(n); eint auf bte trwähntt Slrtab«
marfebirte Sruppenbioijion bagegen nur eine Siefe »on circa

6500 Schritten. ©in au« brei ©i»iftoncn heftehenbe« Slrmee«

forp« (cfnfcf)liefl(cb be« ®tftdjt«tratn« btr ©(»ijionen unb tintm
©ioifion« =3nter»atlt »on ie 2000 ©chritten) hat eint Äolonnen«

längt »on 40,000 ©chritten; ein auf ble jweite Slrt formirte«
Slrmeeforp« (ble ©l»lfion««3nter»affe auf 1000 ©chritte »erlürjt)
nur eine Siefe »on circa 27,500 ©(britten. SBel tinem nach

ber erften Slrt abmarfchirten Äorp« bebarf baber bit S«tt<Srup«

penbioifion jur ©ntwlcflung fn« ©efecht circa 1 ©tunbe 40 SRI»

nuten, ba« ganje Äorp« 6 ©tunben 40 SRinuten. 83ef einem

nach ber jweiten Slrt fotmfrten Äorp« bagegen ble SfitoSruppcn«

bbifion nur 1 ©tunbt 5 SRinuten unb ba« ganje Äorp« 4 ©tun«
ben 40 SRinuten, ein SJottbcil, ber Im Ärfeg«falfe »on unge«

heurer S3cbcutung Ifi.
©ic SRärfcbe ju Seuppenfenjentrfrungen finb in ,ber ©ommer«

b'fec gegen 2 Uhr grüh anjutreten, um jwtfa)cn 9 unb 10 Uhr
Sßormittag« in bit Station ttnrücfen ju fönnen. Äaoaflerit unb

Sirtillerie jeboeb follen auch an helfen Sagen erft nach ber mög»

lichft jur gewöhnlichen Seit anjuorbnenben SRotgenfüfterung auf«

brechen, rotil fonft SRann unb !Bferb gar nicht jur SRuht gelan«

gtn unb baburch ju ferjr trfdjöpft würben. 3ebenfafl« barf an

helfen ©ommertagen, auferorbenttiche gälte ausgenommen, jwi«
fehen 11 unf 3 Uhr SRittag« nicht marfchirt werben.

©em SRannt ifi hiebet Jebe mögliche ©rtefdjterung ju geflatten,

Jper SRantel fann am Sornifter ober auf einer Sldjfel, burch ba*

©ewebr feftgebatten, getragen, ba« $al«btnbtl herabgtnommen,
SRcef unb Slcrmelleibel aufgclnüpft werben.

Sejügliä) ber ©ctait«Slu«bitbung ber Sruppen witb auf ben

Ärleg«mlniftcriat=©rlaf »em 8. Slpril 1869, Slbtf). 5,' Str. 795,
wetchem gemäf btt ©tta(t«Slu«bttbung angebahnt werben muf,
hlngewieftn.

©a bie Stcfultatt btr »orjährigen gröferen Utbungtn aUent«

halben trneutrt trwleftn habtn, baf hiebet ©rfprieflfche« nur
bann erreicht wtrbtn fann, wenn ber ©etail«$lu«bilbung bit er«

fetberlia)e Seit unocrfürjt unb un»erfümmert gewibmet wirb, fo

wirb nad)brücflldjft befilmmt, baf bie t)fefür in ben organifdjen

SBeftlmmungcn jugemeffent 3eft ben Äompagnie«, ©«fabron«« unb

S3atterie«Äommanbanttn überfaffen werbe.

Ueberbief muf aua) bei btn gröferen SBaffenübungen bie fo

notbwenbige ©elbflftänbigteit ber Untcrfommanbanten bei allen

Uebungen gewahrt werben.

©fe S3ata(llon«-Äommanbanten fofftn fich J. %. nicht jumeift
in ber »orberften ©efcchtetinle bewegen, ebenfowenig bit Seitung

ber SJorttuppen, ber Schwärme ober Siraifleurfetten perföntfa)

übernehmen. ©« fod grunbfäfclla) Sitte« »ermieben werben, roo«

burch bit Unterfommanbanttn »erbinbert würben, innerhalb ber

bura) btt S3orfa)riften ihnen jugewfefenen 2Birfung«fpbäre felbft«

tbättg ju Wirten.

S3et ber Äaoaflerie finb ju weit au«grelfenbe Umgehungen unb

©etachlrungcn »on tintm glügtl ber ®efecht«lin(e auf ben an«

bem, tn golge beffen fit oft nfdjt mehr redjtjtitig eingreifen fann,

ju »ermeiben.

©a« ermübenbt gtgenftitige Sieden ber Sktrouldtn, fowie aud)

ba« Stehenbleiben berfelbtn im offtnen Serrain unb im nod)

wirffamen 3nfanterte<®eroebrfd|uffe foH ebenfall« hintangehalten

werben, ©it Äaoatterie muf anfänglich, en reserve gehalten

werben, botf) wirb e« fid) fdjon im SBorau« beftimmen faffen, wo

fie naa) ben Serainncrbältnlffen in 33erroenbung fommen bürfte.
SEBta man btn ©egner täufa)en, fo fod ein Sbeil, niematt

Aber btt ganje Sttitcrci auf bem betreffenben ginget gejeigt werben.
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Boden; skin abgeschnittener Kopf wurde auf die Zinnen

des Palastes gepflanzt, der ihn eben als Gast
aufgenommen hatte. Kaiserliche Boten verbreiteten
die Kunde deS Geschehenen durch das Reich, und der

griechische Pöbel brauchte nicht erst zur Nachahmung
aufgefordert zu werden. Die Almovaren, die fich

nach Abschluß deS Vertrags hierhin und dorthin
zerstreut hatten, wurden einzeln oder in Trupps
überfallen, gehetzt, erschlagen. Ueber Tausend hatten
bereits ihr Leben gelassen, und noch war keine Kunde
nach Galipolt gedrungen. Michael war mit 30.000
Fußsoldaten und 14,000 Reitern auf dem Wege
dahin, und würde seine Opfer unvorbereitet getroffen
haben, wenn nicht seine Soldaten schon in der

Umgegend der Stadt gegen einzelne Almovaren das

Morden begonnen hätten. Einzelne Flüchtlinge
erreichten dte Stadt und machten Lärm; die Almova>

reu erschlugen nun alle Griechen innerhalb der

Stadtmauern, befestigten die Stadt und warfen daS

griechische Heer weit zurück. Rache war Anfangs die

einzige Triebfeder, von der sich die Abenteurer bei

ihren Zügen längs den Küsten der beiden Meere
bestimmen ließen. Hatte man eine Stadt erobert, so

mordete man sie auS und warf Feuer ein, ohne die

Beute zu beachten; kaum daß das gemünzte Gold
und Silber auf die Schiffe mitgenommen wurde.
Die feigen Griechen konnten der Wuth ihrer Feinde
keinen Einhalt thun; der einzige ernstliche Unfall,
der die Almovaren in der ersten Zeit nach Rüdiger's
Tode betraf, wurde ihnen durch die Genuesen

zugefügt die unter der Maske der Freundschaft die

Flotte der Almovaren überfielen und Berengar von
Entenza mit allen feinen Seileuten gefangennahmen.
All ihr Geld, was sie unter sich zu sammeln
vermochten, boten die Almovaren für ihren Helden.
Die Genuesen wiesen daö Lösegeld zurück; sie schlugen

auch 25,000 Dukaten auö, die der griechische

Kaiser bot, um Berengar in seine Gewalt zu
bekommen. Mit schweren Herzen sahen die Almovaren
die Schiffe vor Galipoli vorbeiziehen, die ihren ge
fesselten Herzog nach Genua geleiteten. Viele wein
ten, alö sie auf einem Verdeck die über alle her

vorragende Gestalt zu erblicken glaubten.
(Schluß folgt.)

Ausland.
Oestreich. (Zu den Waffenübungen.) Daê KriegSmini

fterium hat für die dießjährigen Waffenübungen eine in großen

Zügen gehaltene Instruktion hinauegegeben, der wir Folgendes

entnehmen:

Bet der gegenwärtigen Art des Manövriren«, wo den Unter

abtheilungen (ben Kompagnien) ein freierer Spielraum eingeräumt

ist, »ird eS um so mehr zur Pflicht, auf eine stramme Haltung
der Truppen und auf eine feste Disziplin hinzuwirken.

Es soll daher mit Strenge darauf gesehen werden, daß die

Kolonnen stet« geschlossen find und sich nicht in eine unverhäld

nißmäßige Tiefe ausdehnen.

Beim Manövriren soll bet Anwendung der Kolonnenlinie die

auf die Mitte formine Kolonnenlinie als Grundform angenommen

werden, weil bet derselben das Bataillon mehr in den Händen

des Kommanlanten bleibt und das Ganze mehr Konsistenz hat

Dicß soll jedoch nicht ausschließen, daß die Kolonnenlinie mit
gleichmäßigen Abstanden, wenn z. B. das feindliche Feuer, die

Terrainverhällnijse oder andere Umstände es erheischen, ebenfalls

angenommen werden kann.

Die Märsche stnd oft mit Kompagnien auf gleicher Höhe tn

Doppelreihen (also 8 Mann breit) odcr mit dem Abmarsch aus
der Batatllonsmasse nach der einen oder andern Flanke
vorzunehmen. Der Zweck dieser Formation ist, die Marsch-Kolonne

zu verkürzen.

Eine Truppendtvision, bei welcher die Fußtruppen in Doppelreihen

formirt sind, hat eine Kolonnenlänge von circa Id.tXX)
Schritten (ohne GefechtStratn) ; eine auf die erwähnte Art ab-

marschirte Truppendtvision dagegen nur eine Tiefe von circa
65<X) Schritten. Ein aus drei Divisionen bestehende« Armeekorps

(einschließlich de« Gefechtttratn« der Divisionen und einem

Divisions-Intervalle von je 2000 Schritten) hat eine Kolonnenlänge

von 40,000 Schritten; ein auf die zweite Art formirte«
Armeekorps (die Divisions-Intervalle auf lvO« Schritte verkürzt)

nur eine Tiefe von circa 27,dOO Schritten. Bei einem nach

der ersten Art abmarschirten Korp« bedarf daher die TSte-Trup-
pendivision zur Entwicklung in« Gefecht circa 1 Stunde 4«
Minuten, da« ganze Korp« 6 Stunden 40 Minuten. Bet einem

nach der zweiten Art formirten Korp« dagegen die Tste-Truppcn-
division nur 1 Stunde d Minuten und da« ganze Korp« 4 Stunden

40 Minuten, ein Vortheil, der tm Kriegsfalle von
ungeheurer Bedeutung ist.

Die Märsche zu Truppenkonzentrirungen sind in ,der Sommerhitze

gegen 2 Uhr Früh anzutreten, um zwischen 9 und Ii) Uhr
Vormittag« in die Station einrücken zu können. Kavallerie und

Artillerie jedoch sollen auch an heißen Tagen erst nach der möglichst

zur gewöhnlichen Zeit anzuordnenden Morgenfütterung
aufbrecht«, weil sonst Mann und Pferd gar nicht zur Ruhe gelangen

und dadurch zu sehr erschöpft würden. Jedenfalls darf an
heißen Sommertaseli, außerordentliche Fälle ausgenommen,
zwischen 11 un? 3 Uhr Mittag« nicht marschirt werden.

Dem Manne ist hiebei jede mögliche Erleichterung zu gestatten,

Per Mantel kann am Tornister oder auf einer Achsel, durch da«

Gewehr festgehalten, getragen, da« Halsbinde! herabgenommen,

Reck und Aermelleibel aufgeknüpft werden.

Bezüglich der Detail-Auêbildung der Truppen wird auf den

KrtegSmtnistcrial-Erlaß »om 8. April 1869. Abth. 5,' Nr. 795,
welchem gemäß die Detail-Auêbildung angebahnt werden mnß,

hingewiesen.

Da die Resultate der »orjährigen größere» Uebungen

allenthalben erneuert erwiesen haben, daß hiebet Ersprießliche« nur
dann nreicht werden kann, wenn der Detail-Auêbildung die

erforderliche Zeit unverkürzt und unverkümmert gewidmet wird, so

wird nachdrücklichst bestimmt, daß die hiefür in den organischen

Bestimmungen zugemessene Zeit den Kompagnie-, Eêkadronê- und

Batterie-Kommandanten überlassen werde.

Ueberdieß muß auch bei den größeren Waffcnübungm die so

nothwendige Selbstständigkeit der Unterkommandanten bei allen

Uebungen gewahrt werden.

Die Bataillons-Kommandanten sollen fich z. B. nicht zumeist

in der vordersten Gefechtslinie bewegen, ebensowenig die Leitung

der Vvrtruppcn, der Schwärme »der Tirailleurketten persönlich

übernehmen. E« soll grundsätzlich Alle« vermieden werden,

wodurch die Unterkommandanten verhindert würden, innerhalb der

durch die Vorschriften ihnen zugewiesenen Wirkungssphäre selbstthätig

zu wirken.

Bei der Kavallerie sind zu weit ausgreifende Umgehungen und

Detachirungen von einem Flügel der Gefechtslinie auf de»

andern, tn Folge dessen fie oft nicht mehr rechtzeitig eingreifen kann,

zu vermeiden.

Da« ermüdende gegenseitige Necken der Patrouillen, sowie auch

da« Stehenbleiben derselben im offenen Terrain und im noch

wirksamen Infanterie-Gewehrschüsse soll ebenfalls hintangehalten

«erden. Die Kavallerie muß anfänglich en reserve gehalten

werden, doch wird es fich schon im Borauê bestimmen lassen, wo

sie nach den Terrainverhältnissen in Verwendung kommen dürfte.

Will man den Gegner täuschen, so soll ei» Theil, niemals

aber die ganze Reiterei auf dem betreffenden Flügel gezeigt werde».
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Stuf tln harmenffrfjt« Sufammtnwirfen ber Äaoaflerie mit

btn übrigen SBafftngattungtn fofl bcfenbere« Stugtnmerf gettd)ttt
werben.

©it Suthtifung »on Sägern ebtr Snfanterfe ju Äa»atlcrfe«

abtheilungen fofl nur bti gröftren fclbflftänbigen Unternehmitn«

gen, unb jwar bann gcfd)ebcn, wenn ber Swecf bie SBcrwenbung

gemlfchter SBaffen bebingt.

Sei SRefognofcitungen, ©trcifungen u. bgl. feil Jebod) wobt

erwogen werben, ob bie gcmffd)ten SBaffen fia) nicht etwa gegen«

ftltlg bebfnbern würben.

Su wtite« Vergreifen btr Äaoaflerie, wobei bit btrfelben etwa

jugewlefene 3nfantcrfe nld)t nad)femmcn fann, fofl »ermleben

werben, ba fonft bie JRefterei fnjwffdjcn geworfen werben unb ble

3nfanterie In bie gröfte ©efabr gtratben fann.

3ft eine Slttarfe befd'leffen werben, fo muf ber Slufmarfa) retfef)

bewirft unb barauf mit aller ©ntfo)iebenhelt, of)ne weitere«

Sdjwanten jur Slttacfe übergegangen werben.

Sluf geerbnete, gefehloffene 3nfanterle« Slbthcilungcn wtrbtn
übrigen« Sittaden, wenn folcbe nidjt überrafdjenb au«geführt wer«

btn fönnen, faum gelingen, wohl abtr mit ©rfolg auf Äolonnen

ju rfdjten fein, bie burch ba« ©efecht getrennt unb bura) Stritt«

lerie erfebüttert worben finb.

SRit ber Äaoaderft, bfe nun mit Äarablntrn bewaffnet, aud)

in ber Sage fft, ein fctbftftänbige« gcuergefedjt bura)jufühten,

feil mehr auf ble SRüctjug#»crbinbungtn bc« ©egner« gewttft
werben, wa« häufiger geübt werben fofl.

©It Umgehungen feilen nicht ju weit au«greifenb unternem«

men werben, weit baburd) leicht tine ©djwädjung auf ber ganjen
grentlinit erfolgt unb bem SSertbetbiger lit ©tlrtnbeft geboten

wirb, burd) einen energifdjen ©egenftof btn Singreifer in efne

febr gtfäbrtldjt Sage ju »erfefcen.

Umgehungen lonnen tntwtber mit btr ganjtn Äraft obtr nur
mit tintm Sbeile berfelben ausgeführt wtrbtn. ©rftere trfor«
bem Sicherheit bt« SRüdjugt«, ba« hc'ft ©rbattung ber S3er«

binbung mit btn tfgenen SReffourcen unb, fall« man betaajirt ifi,
©thattung ber Säerbfnbung mit btr #aupttruppe.

©feft Umgehungen haben jcbcnfafl« bie meffte SBirfung, bfe

gröfite SluSjtdjt auf ©rfolg.
Äönnen febech obige öebingungtn nicht trfütlt werben, bann

fönnen ble Umgthungtn nur mit tfnem Sbfile btr Äraft unter«

nomtntn werben. Sei bftftn lefcteren wirb ber ©runbfafc: ber

richtigen SSerbfnbttng btr beiben ©runbfermen ber Äriegführung
mit einanber, in Slnwenbung fommen muffen, ©ie ©tärfe, bie

©autr btr #altbarfeit jener Stellung, wtldje gfeichfam ben ©tüfc<

punft ber Umgehung blfbet, wtrbtn bebingen, wie weit au«grei»

fenb unb mit wcfdjer. Äraft biefe Umgehungen gemadjt Wtrbtn
fönntn. ©Itf ift ©ad)e bt« SBabrfdjefnifd)feft«f«ftüf«, weldjer
efne grünbllche SBürbfgung aller babei mitwfrfenben gaftoren er«

fortert. Äann man obnt Umgtbung unb ohne bebtuttnbt Opfer
auf bem fürjeften SBtgt leidjter jum Siefe gefangen, fo Ift bief
{ebenfalls »erjujiehen; febt Umgebung ift bann eine Äraftjer»
fpfitterung. SBlrb ble Äaoaflerie ju Umgehungen »erwenbet, fo

muf burd) entfprtchtnbt ©(«pefttfentn bafür gefergt wtrbtn, baf
fit jur rechten Seit unb mft »effer Äraft jttr SBirfung getangt;
webet t« aud) mögtia) ftin wfrb, bft gcucrwfrfung berftfben ju
»erwtrthtn.

Utbtr bit SOertheibigung wfrb bemerft, baf fta) ber 23ertbei«

biger »em Stngrtiftr nidjt jur Shtflung fefner Äräftt »erteiten

laffen fode.

©er Stngrefftr tcurnirt ben 33ertf)c(bfger, werauf biefer feine

SReferoe entfenbet, um ftdj gegen ben brefjtnbtn glanfcnangrlff

ju fd)üfcen; bft ftinbffdie Umgebung«folenne tntfenbet wfeber

Stitenfctcnnen unb ber 93ertbelbiger folgt auch fjf«fn btm Sin«

greifer, woburd) er efne »efllemmene Serfhufelung feiner Äräftt
htrbeiführt. ©er aBtrtbttbiger barf nicht überfefjcn, baf bfe ©e*

fenftot nidjt paffi» fein barf, fenbern ftd) in getigntten SRcmen«

ten aua) burd) »erfdjitbtnt Dfftnfvobtwtgungtn ftnnjefdjntn muf.
$at fia) nämtidj btr Stngrtiftr burd) weit ausgeholte Soumirun«

gen gtfdjwädjt, ift ber ©tüfcpunlt be« Singriffe« fdjwad), fo muf
ber fficrtbefbtget felbfl jum Slngriff fdjrclten unb ba« fünfttidje
©»ftem be« Slngrtifer« fädt in Srümmer.

Sei ber S3trtf)tfblgung »en SBälbtrn, ©örftrn u. f. ». {fj »en
ber geuetwaffe ber au«gebehnteftt ©tbrauft) ju madjen, baber bfe
»orberfte Sinfe fe ftarf al« mögtia) befefct werben muf. ©» ffoe
femlt aua) bfe Untcrflüfcungen, we nötbig felbft tln Sljeil btr
SReferoe in biefe Sinfe ju jieljen, um bura) maffenf)«fte« unb in
ben furjen ©iftanjen mit möglfcbftcr ©chnefligfelt abgegebene«
geuer ben gefnb ju erfd)üitern unb jurüdjuweifen.

SBenn eine gebedte Slufftellung ju nehmen ift, fetten fia) bie

Sruppen nidjt unnötiger SBtfft am ©aumt btr $öben unb »er
btn SBalbllfieren jefgtn, ftatt fidj hinter benfefben ju bedtn.
©btnfo bürfen SSerittene bit »erbedte Slufflctlung ber Stuppt nidjt
»errathen, wenn blef »ermfeben werben fann. •

3n 33t jug auf bfe grage, ob bie Sruppen bei ihrer räumlichen
3lit«bthnung ben wirftidj au«rüdenben ©tanb ober ben fuppenfr«
ten Äriegsftanb jum SRafftabt ju nebmtn haben, wfrb btmtrft,
baf bfe erftere Slnnahme In ber SRegel. bfe teuere bann in Sin«

wtrtbung ju fommen bat, wenn e« ftdj um größere SRanooer

hanbelt, bei welchen bann abtr nldjt nur bit »ergröfrrttn SRautn»,

fenbern aud) bit tntfprtdjtnbcn Seitfaftertn jum Slu«brudt ge«

langen muffen.

ÜScjüglfd) ber SJerwtnbung btr Sirtillerie wirb bemerft, baf
nicht gleidj ju 93egtnn eine« SRanooer« bie ganjt »trfftgbart Sir«

titlerlt in eint SJefitien bl«ponirt unb ihr geutr eröffnet wtrbcn
fofl, ehe nco) ble Sluffiedung be« ©egner« befannt ifl, ebtnfe
fod fie nidjt »erjtftig unb an SSunften tntwfdctt werben, bie

iljrf Sßerwenbung nidjt ferbern.
©« foden nicht ju »Ief ©efdjüfee auf »erfjäftnifmäfjlg ju gt«

ringem SRaume in Slftlen gejogtn wtrbtn. ©It ©djuSbtftanjen
feilen nur fn aufeterbenttiehen gäden 2500 ©chritte übcrfdjrei«
ten, nfcmal« aber auf 4000 Schritte ftd) trftreden. ©it Slrtit«
lerie fed t« »ermeiben, in ber ©efenfiöe burd) »orjtltige« gtutr
bie eigene Slufflctlung ju »errathen, fowie aud) anberfeit« ihre
Stafftettungen ju frühe ju »ertafftn, wfe fit pd) überhaupt bem

®efcd)te btr übrigtn Sruppen anfdjmitgcn unb mit benfelben

beim ©ergeben asanciren fod, ohne babtf ju »feie 3»ifchen«

|teffungen juj bejieben, ebenfe fed fit btlm SRüdjug nidjt ju früh
bit Stuffitdung »ertaffen, fonbern hiebet nad) Umftänben aud) ihre
Äartätfd)enwirfung jur ©ettung bringen. ©It SJattcrien foden

nid)t »erjeitig bi« an ben SRanb ber SRibeau«, ober auf btm
SRuden fanfter $eben ungebedt auffahren, woburd) nur ifjrt Stuf«

flttlung bem ©egner unnöthfgtr SBeift »errathen wirb.
Sluf richtige fBlacirung btr SBatterlcbtbtdung feil befenbtr«

gefeben werben; blefctbe fed fid) berart »erbtdt ftitwärt« btr
S3atttr(t auffttflen, um bie gtanfen berftfbtn fiebern ju fönntn.
33tfttbt bit SJatteriebtbtdun« au« Snfanttrtt, fo hat bltftfbc burd)
»orgefdjobene einjelne ©d)ü()en jubrtnglidjt feinblidje <ßlänf(tr
ferne ju hatten.

©en SRanöoern fod ftet« nut bit, btr jewttlfgtn Stupptnftärft
unb germatien tntfprtd)tnbt Sfnjahf »en fflatttrien beigejegen,

»on ben rüdbfeibenben ©atterien aber nur bie bfenftfrtfcn Dffi«

jitrt btt btn trfteren efngctheltt ebtr fenftig »erwtnbct werben.

(©er Äamtrab.)
— (SBfener Dffwftrs«ed)üfccn»crefn.) ©it SPtbrjeftung

ftbreibt: ©a« ade ©amStage am ©änfehaufen ftattfinbtnbt

©djiefen be« Dffijifr«<@d)üfcfn»crefn« hat btrtit* tintn fehr anf«

mirten Sfuffdjwung genommen, unb t« fft ber »or Äurjtm nut
ber ©arnifen btlanntt SHafe fdjon ein belitbtt« 3itt »itftr Strater«

gäfte geworben. .cpintertabung«woffen finb jahlreld) aud) in ben

fanben ber @ä)ü$en au« bem ©lofle »ertreten; hierunter befen*

ber« SBernbl«, SBänjl-, SSetterlf» unb ©ewebre nad) bem Ssfttm
Äriifa-^chtnbrud; »on hlefigtn ©twtbrfabrffantra finb ebenfafl«

brldant gearbeitete unb Äenner »odfemmen btfritbigenbt hinter»

tabung««Sd)tibtngtwehre bti bieftm ©djiefen im ©ebraudjt, fo

»on SBurjingtr, ©pringer, gruhroirth u. SL ©er Stotremn«

hülfen«gabrifant SReth, beffen ©rjeugniffe adgtmein gelobt wtrbtn,
hat tt ermöglicht, bie SRücflabung aud) bti ©twthrcn »on Kelnerem

al« btm Slrmcctaltbtr anjuwenben, inbem er bit bf«f)trfgt Sdjwte»

rigfeit ber SRunit(on«bcfd)affung befeitigtt. ©« haben ©a)üfcen,

wtfdjt fidj ber neuen SRotb fdjtn SSatrcnc mit tintm Shoieftile »on

nld)t ganj 4 Sinien ©urdrateffer bebfenten, tamit ©rfclgc erteldjt,

weldje bie ber beften a3orbertabung«gewtbre hinter ftd) liefen.
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Auf «in harmonisch., Zusammenwirkn der Kavallerie mit

de» übrigen Waffengattungen soll besondere« Augenmerk gerichtet

werden.

Die Zutheilung von Jägern «der Infanterie zu Kavallerie»

Abtheilungen soll nur bei größeren selbstständigen Unternehmungen,

und zwar dann geschehen, wenn der Zweck die Verwendung

gemischter Waffen bedingt.

Bei Rekvgnvscirungen, Streifungen u. dgl. soll jedoch wvhl

erwogen »erden, ob die gemischten Waffen sich nicht etwa gegenseitig

behindern würden.

Zu wette« Vorgreifen der Kavallerie, wobei die derselben etwa

zugewiesene Infanterie nicht nachkommen kann, soll vermieden

«erden, da sonst die Reiterei inzwischen geworfen «erden und die

Infanterie in die größte Gefahr gerathen kann.

Ist eine Attacke beschlossen worden, so muß der Aufmarsch rasch

bewirkt und darauf mit aller Entschiedenheit, ohne weitere«

Schwanken zur Attacke übergegangen «erden.

Auf geordnete, geschlossene Infanterie-Abtheilungen werdcn

übrigen« Attacken, wenn solche nicht überraschend «««geführt »erden

können, kaum gelingen, wohl aber mit Erfolg auf Kolonnen

zu richten sein, die durch da« Gefecht getrennt und durch Artil»
lerie erschüttert «orden sind.

Mit der Kavallerie, dix nun mit Karabinern bewaffnet, auch

in der Lage tst, ein sclbstständige« Feuergefecht durchzuführen,

soll mehr auf die Rückzug«verbindungen dc« Gegner« gewirkt

werden, wa« häufiger geübt werden soll.

Die Umgehungen sollen nicht zu weit «««greifend unternommen

«erden, «eil dadurch Kicht eine Schwächung «uf der ganzen

Frontlinie «folgt und dem Vertheidiger die Gele enheit geboten

«tn, durch etnen energischen Gegenstoß den Angreifer in eine

sehr gefährliche Lage zu versetzen.

Umgehungen können entweder mit der ganzen Kraft oder nur
mit einem Theile derselben ausgeführt «erden. Erstere erfordern

Sicherheit de« Rückzüge«, da« heißt Erhaltung der

Verbindung mit den eigenen Ressource» und, falls man detachirt ist,

Erhaltung der Verbindung mit der Haupttruppe.

Diese Umgehungen haben jedenfalls die meiste Wirkung, die

größte Aussicht auf Erfolg.
Können jcdoch obige Bedingungen nicht erfüllt «erden, dann

können die Umgehungen nur mit einem Theile der Kraft
unternommen «erden. Bei diesen letzteren wird der Grundsatz: der

richtigen Verbindung der beiden Grundformen dcr Kriegführung
mit einander, in Anwendung kommen müssen. Die Stärke, die

Dauer der Haltbarkeit jener Stellung, welche gleichsam den Stütz,
pnnkt der Umgehung bildet, werden bedingen, wie weit ausgreifend

und mit welcher, Kraft diese Umgehungen gemacht «erden
können. Dieß ist Sache de« Wabrschetnlichkeit«kalkSl«. «elcher
eine gründliche Würdigung aller dabei mitwirkenden Faktoren
erfordert. K«nn man obne Umgebung und ohne bedeutende Opfer
auf dem kürzesten Wege leichter zum Ziele gelangen, so ist dieß

jedenfalls »orzuziehen; jede Umgehung ist dann eine Kraftzer»
sxlltterung. Wird die Kavallerie zu Umgehungen verwendet, so

muß dnrch entsprechende Ditxofittone» dafür gesorgt werden, daß

sie zur rechten Zeit und mtt seller Kraft zur Wirkung gelangt;
wobei e« auch möglich sein wird, die Feuerwirkung derselben zu

verwerthen.
Ueber die Vertheidigung »ird bemerkt, daß sich der Vertheidig»

vom Angreifer nicht zur Theilung seiner Kräfte verleiten
lassen solle.

Der Angreifer tournirt den Vertheidiger, worauf dieser seine

Reserve entsendet, um sich gegen den drohenden Flankenangriff
zu schützen; die feindliche Umgehungskolonne entsendet «leder
Seitcnkolonncn und dcr Vcrthcidigcr folgt auch hicrin dcm

Angreifer, »«durch er eine vollkommene Zerstückelung seiner Kräfte
herbeiführt. Der Vertheidiger darf nicht übersehen, daß die

Defensive nicht passiv sein darf, sondern sich in geeigneten Momenten

auch dnrch verschiedene Offensivbewegungen kennzeichnen muß.

Hat fich nämlich der Angreifn durch «cit ausgeholte Tournirun-

gen geschwächt, ist der Stühpunkt de« Angrifft« schwach, so muß

dn Vertheidign selbst zum Angriff schreiten und da« künstliche

System de« Angreifn« fällt in Trümmer.

Bet der Vertheidigung »on Wäldern, Dörfern u. s. w. ift vo»
der Feuerwaffe der «««gedehnteste Gebrauch zu machen, d«hn die
vorderste Linie so stark «l« möglich besetzt «erden muß. E« fin»
somit «uch die Unterstützungen, «o nöthig selbst ein Theil dn
Reserve in dicse Linie zu ziehen, um durch massenhafte« und in
den kurzen Distanzen mit möglichster Schnelligkeit abgegebene«
Feuer den Feind zu erschüttern und zurückzuweisen.

Wenn eine gedeckte Aufstellung zu nehmen ist, sollen fich die

Truppen nicht unnöthiger Weise «m Säumt dtr Höhen und v»r
den Waldlisteren zeigen, statt sich hinter denselben zu decken.

Ebenso dürfen Berittene die »erdeckte Aufstellung der Truppe nicht
»erraihen, «enn dieß »ermieden werden kann. »

I» Bezug auf die Frage, ob die Truppen bet Ihrer räumliche«
Ausdehnung den wirklich ausrückenden Stand oder den suxponir-
ten Kriegsstand zum Maßstabe zu nehmen haben, wird bemerkt,
daß die erstere Annahme in der Regel, die letztere dann in
Anwendung zu kommen hat, wenn e« sich um größere Manöver
handelt, bei welchen dann aber nicht nur die vergrößerten Raum-,
sondern auch die tntspnchtndcn Ztitfaktonn zum Au«druckt
gelangen müssen.

Bezüglich dcr Verwendung der Artillerie wird bemerkt, daß
nicht gleich zu Beginn eine« Manöver« die ganze verfügbare
Artillerie in eine Position dl«x«nirt und ihr Fcun nöffntt werden
s«ll, ehe noch die Aufstellung de« Gegner« bekannt tst, ebens«

s«ll sie nicht vorzeitig und «n Punkten entwickelt werden, die

ihre Verwendung nicht fördern.
E« sollen nicht zu viel Geschütze auf verhältnißmäßig zu

geringem Raume in Aktion gezogen «erden. Die Schußdlftanzen
sollen nur in außerordentliche» Fällcn 2dlX) Schritte überschreiten,

nicmal« «bcr «uf 400« Schritte sich erstrecken. Die Artillerie

soll e« vermeiden, tn der Defensive durch vorzeitige« Feun
die eigene Aufstellung zn »errathen, sowie auch anderseit« ihre
Aufstellungen zu frühe zu verlassen, wie sie sich überhaupt dem

Gefechte der übrigen Truppen anschmiegen und mit denselben

beim Vorgehen «»anciren soll, ohne dabei zu »tele Zwischen-

ftellungen zu, beziehen, ebenso soll fie beim Rückzug nicht zu früh
die Aufstellung »erlassen, sondern hiebet nach Umständen auch ihre
Kartätschenwirkung zur Geltung bringen. Die Batterica sollen

nicht vorzeitig bi« «n den Rand dn Ride«u«, »dn auf dem

Rücken sanfter Höhen ungedeckt auffahren, wodurch nur ihre
Aufstellung dcm Gegner ««nöthiger Weise »errathen wird.

Auf richtige Placirung der Battniebedeckung soll besondn«

gesehen werden; dieselbe soll fich derart verdeckt seitwärt« dn
Batterie aufstellen, um die Flanken derselben sichern zu können.

Btsttht die Battniebedeckung au« Infanterie, so hat dieselbe durch

»orgeschsbent einzelne Schützen zudringliche feindliche Plänkln
ferne zu halten.

De« Man««nn soll stet« nur die, dn jeweiligen Truppenstärke

und Formation tntsprtchtndt Anzahl von Batterien beigezogen,

»on den rückbletbenden Batterien aber nur die dienstfreien Offiziere

bet den ersteren eingetheilt oder sonstig »nnxndct »erden.

(Dn K«mn»d.)
— (Wiener Offizier«-Schützenvntin.) Die Wehrzeitung

schreibt: Da« alle Samstage am Gänsehause» stattfindende

Schießen des OfflzinS-SchStztnvertins hat bntit« ttnen sehr ant»

mirtei, Aufschwung genommen, und e« ist der »or Kurzem nur
der Garnison bekannte Platz schon ein beliebte« Ziel vieler Pratn»
gäste geworden. HintnladungSwaffe» find zahlreich auch in de»

Händen dn Schützen au« dem Civile vertreten; hierunter besonder«

Werndl-, Wänzl-, Vetterli- und Gewehre nach rem System

Kruka-Hohenbruckz von hiesigen Gewehrfabrikante» find ebenfall«

brillant gearbeitete und Kenner »«llkommen befriedigende Hinter-
ladung«-Scheibe«gtwehre bet diesem Schießen im Gebraucht, so

v«n Wurzingn, Springer, Fruhwirth u. A. Dn
Patronenhülsen-Fabrikant Roth, dessen Erzeugnisse allgemein gelobt werden,

h«t e« ermöglicht, dit Rückladung auch bti Gewehren von kleinerem

al« dem Armcek«ltbn anzuwenden, indem n die biêhnigt Schwie-
rtgkeit dn Munition«beschaffung beseitigte. E« haben Schützen,

welche fich der neuen Roth'schen Patrone mit einem Projektile von

nicht ganz 4 Linien Durchmesser bedienten, ramit Erfolge erreicht,

welche die der besten Vordnladung«gewthre hinter sich ließen.
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— (ÜRilltärwifftnfdjaftcn an btr ungarifd)tn Unfotr»

fität.) ©er Sebrfur« für ble einjährigen greiwifligen h°t
fia) im jweiten ©cmeftcr an ber f. ungarifdjen Unioerfität um
eine Slnjabl »en ©cgcnftänben »crmcbrt. ©erfclbe umfaft gegen«

wärtfg felgcnbe gäebcr: 1. 3Rilitävifd)e ©eegrapljle, 2. Saftif,
3. SBaffenlcbre, 4. ele Scljrc »em SRarfdjblenfte, 5. Sopegraphic,
6. tcpegrapljifay« Seidjnen unb Scrralnaufnahme, 7. bie Sebrc

»em SagcrHcnfte, 8. S3cfcft(gung«« unb Ärieg«lehre.

— (©ir.e bagerifebe Äunbrnadjung.) ©em !Bcfter S3ürgcr«

meifttramte würbe oett einem 93ürgerme(fteramte fn 33ai)crn eine

Äunbmad)ittjg jugefanbt, mlttelft welcher bie bagerifeben SBcbr«

pfltdjtigen jur Slffcntltung einberufen werben. 3>> ber trwähnttn
Äunbmachung fft folgenbe, mft fetten Settern gebrudte SBemetfung

angtbrad)t: „Selche (nämlich SRcftutfrung«pfli<btlge) mögen pch

In einem nüchternen, reinen, »en jebroebem Bier« ober SBcinjejpf

freien Suftanbc Im SBIrth«haufe jur „grünenben 3nfel", aflwo
bfe fön. banerlfdie Slffcntfrung« Äemmifpon ihre ©ifcung abbäft,

auf gerabtn *güfen tinPnben." ©a« betreffrnbe banerffdje 9Jür«

germeifteramt muf feint Seute fennen.

granfreid). (©cneralftab.) 3n ber legten Seit hat pth
in ben Selben ber ftanjöpfdjen ©cneraJftab«>DfPj(ere tint ge»

wiffe 2RifSftfmmting gejeigt. Mehrere »erbiente Offljfere, wcld)e

»er bem ftcfnbe gebleut baben unb beferirt würben, pnb au«

btm 2RHItär»crbanbc getreten, um ihr gertfemmen in einem an«

bertn 93erufe ju pnben. Sil« Urfadie wfrb einerfeit« bie unge«

nügtnbt ©agt, bann bit befdiränfte SlttSfttbt auf Sloancement

angegeben. SJfclc ihrer Äameraben würben wabrfdjcfntfdj bfefem

Selfpicle felgtn, wenn fit in ber Sage wärtn, »en ihren SRittetn

fo lange ju (eben, bi« pe tin anbere« Sltisfemmen fanben.

^txfdiitbtnt*.
(©in neutr©paten für 3nfanteriften.) ©er bänifa)e

SSremitrtieutenant $arbot »om 11. SBatafflen, In Slalborg fta«

tionirt, hat einen Spaten jum ©ebrauä) für ba« „guf»elf fem«

ftruirt, btr, wit tt fdjetnt, efn würbfger Äcnfutrent mit bent

Sinntmann'fdjtn fefn wfrb. ©er neue Spaten, welcher btrc'ft«

„btr Jt}arboe'fd)e SJanjerfpaten" genannt wfrb, hat eine Sdjaufcf
»en 10 Sefl Sänge unb 7V» Sod Srelte, wclä)e auf ber 53ruft

thtff« an einem Staden«, tbeil« an einem Seibriemen getragen

wfrb, unb, wie man annimmt, tlntn guten Sianjtr für btn SRann

abgtben wirb, ©er Schaft Ift eint ©fft brei 3od lang unb
wirb ba getragen, wo früher ba« Sajonett feinen Sltafc hatte,

©er Sdjaft ift alfo »iel tänger, af« ber bc« Slnnemann'fd)en

©pattn« ©it S3erbinbung jwffdjcn ben beiben Sheiftn, au«

btntn er beficht, fft fdjnelt ju SfPege gebrad)t. ©er Spaten wfrb

bteftr Sage befm SSatatdon geprüft unb fed bann btm Ärieg««

mtnffttrfum eingtfanbt wtrbtn. SBft btfannt, hat Jfperr 93ürfti
In Sürid) fcbon »er etlichen 3ahren (inen ähnliä)en ©pattn in
SJerfdjfag gebracht.

— (SRerfwürbfae ©chldfaft eine« franjöfffeben
£ tgien«abfer#.) 9fu« SSetSbam wfrb gefdjrfebe«: ©a« Df«
fijfcrSfafino in ber hfepgen Äafernt beS fönfglldjen ©arbeßu«
faren'SReglment« bewahrt in einem feiner 3'mmcr in einem Äa«

Pen, btr »en einem au« $clj gefdjnffcten Serbctr» unb ©id)en«

faubfranj umrahmt ift, einen aften franjepfdjen 8egion«abfer,

weldjer nach mand)erfel 3rrfabrten t)fer feinen ©Ijrenplafc erbat«

ttn hat. ©In granjofe Jener #clbcnarmce, wefd)e auf ben eben

unwfrttjtfdtcn Steppen SRuftanb« bem junger unb ber Aalte tr»

tag, unb beren ©ohne ned) fm lefcten SSerfdjefbcn bfe trftarren«

ben Sippen auf ihr Äreuj btr ©Ijrtnftgfen brürften nnb im feg«

ntnbtn SStief nad) SBcften, nad) bem geliebten granfreid), ihren

tefjten ©eufjcr att«haud)ten, hatte fergfältig nnb mit ©aranfetjen

afltr Äräftt btn Slbftr feiner Stgfon wit tln #efffgtbum mft pd)

fertgefd)ttppt. 3m ¦fpinfif-etbcn übergab tr ftintn gröf ten ©djafc

einem btr Ueberltbtnbtn, unb biefer hegte ba« ©btenjetdjen glefdj

btm SSerbepfccr, bis audj ihn ber gräflfdje junger unb bie grau»

fame Äälte »on bem Jsmmeroottcn Sehen befreiten. Unb wfeber

tarn ba« ©hrenjeidjcn in anberen 23efi$, bod) ieber neue iBefffcet

trug es mit Siehe unb Sorgfalt unb fudjte ts »or ben beute»

gierigen Äofadtn ju btrgtn. ©o pafPrtt btr Stbltr bit JBercffna,

(Hierju ber ©efcbafWbericbt be«

bit polnifdjtn SBäfber unb getaugte mit feinem legten SBefa)üjser

nadj ©tbing. ©ftfer, oon ©fenb, junger nnb unTäglf'djcn Stra»
pajen unheilbar ertranft, fan'o llcbe»ode Slufnahmc in bem #aufe
eines SanbSmanne«, weldjer 18 7 mit ber ftanjöpfdjen Slrmee

borthin gefemmen unb geblieben war. ©er ©aftfreunb pflegte
fcen 8anb«mann unb Äameraben nad) Äräften, biefer aber erlag
ben Dtadjwehen bc« gelbjuge«. Sterbenb »crmachte ber S3ra»e

bem SSfleger ben geretteten Slblcr, welchen biefer wie ein fettig»
thum in feiner gamllie btwaljrte. ©pSter erbten ba« unbeftedte

©brenje(a)en entfernte S3erwanbte be« ©Iblnger granjofen in
ÄönigSberg, au« beren fflepfe tt 1848 fäupia) in ben bc« ©rafen
©ulenturg auf ©allfngen überging, ©er neue S3efifcer madjte
mit bem getbjeldjen tln ffnnlgc« unb ehrenee« ©efdjenf an feinen

alten greunb unb SRegfmcntelamerabtn, btn ©tntral btr Äabal«
terie ». ©djlcmüdcr, jur ©rfnnerung unb Slnerftnnung an bie

ruhmwütbige SBaffcntbat »en ©elemmlftre« am 26. SRärj 1814,
wo ba« ehemalige oftpreupifa)e Äa»aderfe«SReglment einen fran«

jöpfdjen Slbftr nahm unb ». ©djtcmüffcr, bamal« gäbnrfd), efnen

fefnblfdjen Dberften jum ©efangenen machte, ©a nun fm SRärj
1815 au« bem eftpreuflfcben 9tatfonat<Äa»aflerfe«3tegfment ba«

heutige ©arbe=£ufarcn«9tcg(ment b«oorgfng, fo übergab wie«

berum ». ©a)lemüder ben Slbler an ba« Untere SRegiment, gleidj«
fam al« ©rfa& für ben bei ©otommiÄre« eroberten Slbler. ©a«
Dfpjfertforp« hat nun n(a)t adeln ba« ebtwürblge gelbjefchtn
hlnttr ©la« In tinem oben befa)riebenen Ääftdjcn forgfältig unb
eljrcnb aufgefteflt, e« hat aud) bem granjofen unb bem ©entral
efn ehrenbe« ©tbädjtnff geftffttt, inbem e« auf tiner metadenen
SJlatte bie Untcrfcfjrfft efngraoiren lief: „©Ijre fef bem Slnbenftn
bc« bra»en franjöpfdjen ©olbaten, ber biejj unentwtihtt gelb«

jtldjtn In bem rufpfdjen gelbjuge »on 1812 »or geinbe«hanb
rettete, unb ©anf fef bem ©ebtr, ©tntral ». ©djfemüder, btr,
tingtbtnl bt« ©hrtntage« »on SofcmmlÄre«, e« »on feinem greunb
erhalten unb ftlntm alten SRtglmente wfbmet. SRärj 1860."

(SB.«3.)

Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen

zu haben:

lieber die Strategie
mit Berücksichtigung der neuen Kricgsmittel.

Von
Carl von Elgger.

Mit einer Figurentafel.
gr.8°geh. Fr. 3.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Verlag von ©retl fttfjli & Comp, in Biirie^.

Soeben ift erfebienen:

Der |)ontaitttier;
fein jbiegä&tucfenbienfi

in
® d> u l e tt tt & $ e l >?

33on

Oberft $. ®eb«madber,
tibgtnöfpfdjer Dberlnftrultor ber SBaffe.

$rci* 80 Sepp.
©ieftr furj gefafte Srüdenbienft fotl in btr Sdjule ben

Unterridjt erleidjtern, bafjeim einem 3eben ba« SJergeffene in«

©ebädjtnif rufen unb für« gelb jene Stnbaltspunlte bitten, bertn

Befolgung ba« ©elingen ftdjert.

lte Hammantra
bet

©jcrjicrrefjlctnente*
2te Sluflaae. Sartonnfrt. 5JJreW 50 5Rw>.

Unftt Äommanbobüthlein empfltblt ffd) al« unentbehrliche«

^ülfsbüdjlein für ©ffijierc unb UnterofPjiere um fo mehr, ba

tt neben ben Äommanbo« audj lutje erläuternbe Stotijen ent«

hält, ©tn 9nbang für Die @d)iitjenhataittiJnt würbe »on

4?erm eibg. Dhtrfl »on ©att« genehmigt.
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— (Militärwissenschaften an dcr ungarischen Universität.)

Dcr Lehrkur« für dit einjährigen Frciwilligtn hat
fich im zweiten Scnicstn an dcr k. ungarischrn Univcrsität um
tint Anzahl von Gcgcnfländen vcrmchrt, Dcrsclbc umfaßt
gegenwärtig folgcnde Fächer: 1. Militärische Geographie, 2. Taktik,
3. Waffcnlcbrc, 1. rie Lehre vom Marschdtenstc, 5. Topographic,
6. texograxhischl-z Zcichnen und Tcrrainanfnahme, 7. die Lchrc

vom Lagerdicnste, 8, Befestigung«- und KricgSlehre.

— (Eirie bayerische Kundmachung,) Dem Pester Bürger-
meisteramte wurde »on einem Bürgermeisteramte in Bayern eine

Kundmachuzg zugesandt, mittelst welcher die bayerischen

Wehrpflichtigen zur Asscntirung einberufen werden, Jn der erwähnten

Kundmachung ist folgende, mit fetten Lettern gedruckte Bemerkung

angebracht: „Solche (nämlich RckrutirungSpftichtige) mögen fich

in einem nüchternen, reinen, »on jedwedem Bier- oder Weinzovf
freien Zustande im Wirth«hause znr „grünenden Insel«, allwo
die kon. bayerische Asscntirung« Kommission ihre Sitzung abbält,
auf geraden >Füßen einsinden." Da« betreffende bayerische

Bürgermeisteramt muß seine Leute kennen.

Frankreich. (Generalstab.) Jn der letzten Zeit hat fich

In den Reiben der französischen Generalstabs-Offiziere eine

gewisse Mißstimmung gezeigt. Mehrere »erdlente Offiziere, welche

»or dem ffeinde gedient haben und dckorirt wurden, sind au«

dem Militär»crbande getreten, um ihr Fortkommen in einem
anderen Berufe zu finden. Al« Urfacbe wird elnerseit« die

ungenügende Gage, dann die beschränkte Aussicht auf Avancement

angegeben. Viclc ihrer Kameraden würden wahrscheinlich diesem

Beispiele folgen, wenn sie in dcr Lage wären, »on ihren Mitteln
so lange zu lcbeq, bis sie ein andcre« Auskommen fänden.

Verschiedenes.
(Ein neuer Spaten fürJnfanteristen.) Der dänische

Pnmierlleutenant Harb« vom 11. Bataillon, tn Aalborg
stationirt, hat einen Spaten zum Gebrauch für da« „Fußvolk" kon-

strvirt, der. wie es scheint, ein würdiger Konkurrent mit dem

Ltnnemann'schen sein wird. Der neue Spaten, welcher bercits

„der Horboe'sche Panzerspaten« genannt wird, hat eine Schaufel
»on 10 Zoll Länge und 7V» Z»ll Breite, welche auf der Brust
theil« an eincm Nackcn-, thcil« an einem Leibriemen getragen

«trd, und, wie man annimmt, «inen guten Panzer für de» Mann
abgeben wird. Der Schaft Ist eine Elle drci Zoll lang und
wird da getragen, wo früher da« Bajonett seinen Platz hatte.

Der Schaft ist also viel länger, al« dcr dc« Linncmann'sche»

Spaten« Die Vcrbindung zwischcn den beidcn Theilen, au«

denen cr besteht, ist schnell zu Wege gebracht. Der Spaten wird
dieser Tage beim Bataillon geprüft und soll dann dem Kriegs
Ministerium eingesandt werden. Wie bekannt, hat Herr Bürkli
tn Zürich schon »or etlichen Jahren «inen ähnliche» Spaten in
Vorschlag gebracht.

— (Merkwürdige Schicksale eine« französischen
L tgi«n«adlerS.) Au« Potsdam wird geschrieben: DaS Of-
sizierSkasino in der hiesigen Kaserne des königlichen Garde

Husaren-Regiments bewahrt in einem seiner ZImmcr in cincm Aa
sten, der vvn einem a«S Holz geschnitzten Lorbeer- und

Eichenlaubkranz umrahmt ist, einen alten franzrsischen LegionSadler,

«elcher nach mancherlei Irrfahrten hier seinen Ehrenplatz erhal.

ttn hat. Ein Franzose jcncr Heldenarmee, wclche auf den öden

unwtrthltcken Steppen Rußland« dem Hunger »nd dcr Kälte er,

lag, «nd deren Söhne noch im letzten Verscheiden die erstarrenden

Lippen auf ihr Kreuz der Ehrenlegion drückten und im seg

«enden Blick nach Westen, nach dem geliebten Frankreich, ihren

letzten Seufzer «««hauchten, hatte sorgfältig »nd mit Daransetzen

aller Kräfte dt« Adln seiner Legion «It tin Htlltgthum mit sich

fortgtfchltpxt. Im Hinslbeiden übergab n seine» größten Schah
einem dn Neberlebenden, und dieser hegte da« Ehrenzeichen gleich

dem Vorbesitzer, bis auch ihn der gräßliche Hunger und die grausame

Kälte »on dcm jammervollen Leben befreiien. Und wieder

Km da« Ehrenztichtn in andnen Besitz, doch jedn neue Besitz«

trug «« mit Liebe und Sorgfalt und suchte e« »or ben btutt
ginigtn Kosacken zu bergen. So passirte der Adler die Beresina,

die polnischen Wälder und gelängt« mit seinem Khttn Btschützn
nach Elbing. Dieser, »on Elend, Hunger und unsäglichen Strapazen

unheilbar erkrankt, fono liebevolle Aufnahme in dcm Hause
einc« Landsmannes, welcher 18 7 mit der ftanzöstschen Arme«

dorthin gckommcn »nd gcblicbcn war. Der Gastfreund pflegte
den Landsmann und Kameraden nach Kräften, dicfcr aber erlag
den Nachwehen des Feldzuges. Sterbend »crmachte der Brave
dem Pfleger den geretteten Adler, welchen dieser wie ein Hetlig-
thum in seiner Familie bewahrte. Später erbten da« unbefleckte

Ehrenzeichen entfernte Verwandte de« Elbinger Franzosen tn
Königsberg, au« deren Besitz e« 1818 käuflich in den dc« Grafen
Eulenburg auf Gallingen überging. Der neue Besitzer machte

mit dkm Ftldztichtn tin sinnige« und ehrende« Geschenk an seinen

alten Freund und Regimentskameraden, den General der Kavallerie

». Schlcmüller, zur Erinnerung und Anerkennung an die

ruhmwürdtge Waffenthat »on Colommlirc« «m 26. März 1814,
wo da« ehemalige «stpreußische K«»«ll«ie-Reglment einen

französischen Adler nahm und ». Schlemüllcr, damals Fähnrich, ein«»

feindlichen Obersten zum Gefangenen machte. Da nun tm März
131S au« dem ostpreußischen National-Kavallerie-Regiment da«

heutige Garde-Husaren-Regiment hervorging, so übergab
wiederum v. Sehlems ller den Adler an da« letztere Regiment, gleichsam

al« Ersatz für den bei Colommiöre« eroberten Adler. Da«
Offizierskorx« hat nun nicht allein da« ehrwürdige Feldzeichen

hinter Glas in einem oben beschriebenen Kästchen sorgfältig und
ehrend aufgestellt, e« hat auch dem Franzosen und dem General
ein ehrende« Gedächtniß gestiftet, indem e« auf einer metallenen
Platte die Unterschrift etngraviren ließ: „Ehre set dem Andenkn
dc« braven französischen Soldaten, dn dieß unentweihte
Feldzeichen in dem russischen Feldzuge von 1812 »or Ftindt«hand
rcitete, und Dank sei dem Geber, General ». Schlemöll«, der,
eingedenk de« Ehrentage« »on Colommtere«, e« »on seinem Freund
«halten und seinem alten Regimente widmet. März I860.«

(W.-Z.)

Sosbvv ist ersodieuen uuà in «lieu LuoKdancl-
NMlzem «u dsbeu:

lieber öle 8tr»teKle
mît KerüellsieKtißuvß cker ueue»Kri«tZ»m!tteI.

Von
<?»<el V»» «!I-Fg«r

Mt einsr ?i<zursntsiel.
lzr.8°AsK. ?r.3.

Lusel.
SoKveiiZkuuserisoKe VerKxsdnedluncklunss.

Verlag von Vrell Fü'ßli H Comp, i» öürich.

Soeben ift erschienen:

Der Pontonnier;
sein Kriegsbrückendienst

in

Tchule und Held.
Von

Oberst F. Schumacher,
etdgtnössischn Oberinstruktor der Waffe.

Preis 80 Rpp.
Dieser kurz gefaßte Brückendienst soll in dn Schule den

Untnrlcht erleichtern, daheim ein«« Zedru da« Vngessene in«
Gedächtniß rufen und für« Feld jene Anhalt«?«««« bktt», dnt»
Btfolgung da« Gelingen sichert.

Die Kommando
der

Exerzierreglement e.
2te Auflage. Cartonnirt. Preis 50 Rpp.

Unser Kommandvbüchlein empfiehlt sich als unentbehrliche«

Hülfsbüchletn für Offizien und Unteroffiziere, um so mehr, da

es neben den Kommando« auch kürzt erläuternde Notizen
enthält. Ein Anhang für die SchüßenbMillone würd« «on

Herr» eidg. Oberft »on Sali« genehmigt. ^
(Hierzu der Geschäftsbericht des eidgen. Militärdepartements 1869.)
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